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*  e Fragen ſind mn numerierte und nichtnumerierte unterſchieden; erſtere
bilden den Kern der Katecheſen und inſoweit möglich iſt, en eigentlichen
Memorierſtoff, während die anderen 5  Ul rklärung und Ueberleitung dienen.
Auch Verſe oder „Sprüchlein“ ſind beigefügt, die leider im Neuen Katechismus
10 pärlich ſind Kinder haben Verslein gerne und da ſie mn den Städten Qus
den modernen Kinderbüchern oft chon eine Menge Verſe über und aQus,
über Affen U. dgl lernen, warum ſollen ſie ſich nicht auch chöne Verschen ihrem
Gedächtniſſe einprägen?

Immer dringt der Verfaſſer darauf, daſs die religiöſen Wahrheiten
nicht NUL dem rſtande, ondern auch dem Herzen der Hleinen eingeprägt
werden, daſs ſie lernen wirklich zu beten un Gott zu ſeben Das iſt da
richtige; der atechet ſoll oft die Kinder anleiten urze Acte de Glaubens,
des Dankes, der Kebe glei Iun der Schule zu erwecken.

ndem Dtr dem Büchlein eine große Verbreitung wünſchen, weil Dir
überzeugt ſind, 2 wird überall mit großem en gebraucht werden, möchten
wir ein paar Uunbedeutende Bemerkungen beifügen. Gleich in der Katecheſe
ſind uns die Uebungen „Arme ab Linke Hand auf die ſt Rechte
Hand hoch Setzt an  4˙ doch etwas u militäriſch vorgekommen. ur da  8
„Vater unſer“ hätten wir eine eigene Katecheſe gewünſcht. Die zeſchichte von
7  K  ain und Abel“ und wohl auch die „Sündflut“ hätten ſui lieber nach der
ünde der Stammeltern und der Erbſünde eingereiht geſehen; elde Geſchichten
ſtimmen 5  U einer heilſamen Furcht, dem „Anfang der Weisheit“.

Sd Vur Dr Ign 1Ee Theologie-Profeſſor.
16) Katechetik Anleitung zur Ertheilung de  V katholiſchen Religions⸗

Unterrichtes Volksſchulen. Für Geiſtliche und Lehrer, ſowie deren
Bildungsanſtalten. Von Dir. Simon Katſchner. Mit oberhirtlicher
Druckerlaubnis. Graz, Verlag von IUrich Moſers Buchhandlung 1899
22  O (60 u 8 In Leinwand geb 2.40 VM 3.—

Der erfaſſer dieſer Anleitung verfolgt unäch den weck, den
Profeſſoren und Zöglingen den öſterreichiſchen Lehrerbildungsanſtalten
einen Leitfaden zu bieten, nach welchem die Methode des Religionsunterrichtes
vorgetragen und Udier werden kann, daher kann das uch auch un den
Seminarien und anderen geiſtlichen Bildungsanſtalten gute Verwendnung
finden, da jeder Katechet die nöthige methodiſche Schulung beſitzen muſs,
Aum ſeiner Aufgabe richtig und mit Erfolg nachzukommen. Auf eine gute
Methode kommt gerade beim Religionsunterricht faſt Alles an, denn 14
ſchwieriger der Gegenſtand iſt, mit dem ſich der Katechet zU beſchäftigen
und 1e zahlreicher und größer die Hinderniſſe ſind, nrit enen nfolge
der modernen Zeitrichtung und der liberalen Schulgeſetzgebung zu kämpfen
hat, ſt beſſer muſs S verſtehen, die religiöſen Samenkörner nicht
EeCU viam, ondern geradeaus in die noch immer empfänglichen Kinder—
herzen zu ſtreuen. Das lernt aber NuL Urch eine bewährte Methode.
Und eine olche Hgietet die vorliegende „Katechetik“.

Sie handelt un Paragraphen Ibn der Perſon des Katecheten, vom
Gegenſtande, von der Methode und bn der Geſchichte der katholiſchen atecheſe
Ein Anhang enthält die geſetzlichen Verordnungen der geiſtlichen und weltlichen
Behörde über en religiöſen Unterricht, die Rechte und Pflichten des Religions⸗
lehrers und über die religiöſen Uebungen. Da das Buch Leitfaden iſt, ſo IId
das erklaärende und begründende Wort des Lehrers hinzutreten müſſen; zUum
Selbſtſtudium ürfte der In alt doch 3 zuſammengedrängt ſein; für die
9  2  Repetition jedoch wird ＋ U 0er die beſten Dienſte leiſten. Druck und Ausſtattungch  0
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ſind recht gut Ueber einzelne Aufſtellungen des Herrn Verfaſſers ließe ſich zwar
diſputieren, wie B. über das Memorieren der bibliſchen 8), über
das ette 23 gerügte Vorgehen — 1 Do ſind Q5 nulr Kleinigkeiten, die

auf verſchiedener Auffaſſung beruhen. Der aAter Caniſius gehört nicht 5  U
den Heiligen, ondern 3u den „Seligen“.

Kaſtelruth. Anton ET Dechant.
170 Das eben des enera de ont nach ſeinen Auf

zeichnungen und Briefen von Msgr Baunard, Rector an der katholiſchen
Univerſität zu ille kach der uflage des franzöſiſchen Originals
frei bearbeitet von van Heemſted Autoriſierte Ueberſetzung. Mit
einem Portrait. I 1898 TU und erlag der Fuldaer Actien-—

3.60 Geh M 4. — —4.80druckerei. M 3.—
Man kann un jedem Stande heilig werden und die katholiſche Kirche

zählt Heilige un allen Ständen. Uch im Wehrſtande, der On voll Ge
ahren für das Seelenheil zu ſein ſcheint, gib CS Heilige auch un unſerer
Zeit —  Q Leben des am 15 Auguſt un Paris verſtorbenen Generals
Louis Gaſton de Sonis XV  — ein neuer eweis afür

De Sonis var ein tapferer, muſterhafter Soldat, en ſeine Vorgeſetzten
E chätzten, daſs . wiewohl ihm Nfolge einer M December bei Loigny
erhaltenen Verwundung das Bein amputiert und durch einen Stelzfu erſetzt
verden muſste, dennoch eine Reihe von Jahren ſein Commando beibehalten

Der General auch ein muſterhafter Familienvater, der ſeine zahldurfte
reichen Kinder I E  8 Er übte die öftere Communion, 10 ſogar
die nad Anbetung des hochwürdigſten Gutes, ba ein thätiges Mitglied
des St Vineenzvereines, kurz, was E. mn der von ihm gewählten rab  E
II andeutet UHes Ohristi

Wir empfehlen dieſes Buch, das im ranzöſiſchen Original n kurzer
Zeit Auflagen Tlebte, en Kre

ſ

en des katholiſchen Adels, den Officieren,
Militärſeelſorgern.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, bop
18) Standeslehren auf alle onntage des Kirchenjahres

von ich II Bd Regensburg, Nationale Verlagsanſtalt
(Manzj. 3.— 3.60

D  (V vorliegende zweite Band von Zollner⸗Aichs Standeslehren behandelt
im Anſchluſſe an Band mit dem ſechsten Sonntage nach Oſtern be
ginnend, die Standespflichten der Kinder gegen ern und Hausgenoſſen, der
Dienſtherrſchaften und Dienſtboten und ſchließlich jener Perſonen, die un ähn
*  em Verhältniſſe einander ſtehen, als Vormünder und Mündel, Taufpathen
und Taufkinder. Je eine Predigt handelt von den Pflichten gegent geiſtliche
und weltliche Obrigkeit, während die einiger Geſchäftsleute, Pie Hand
werker, Handelsleute und Gaſtwirte, en Schluſs der geſammten Abhandlungen
ilden. Möge der Herr Bearbeiter mit Befriedigung auf ſein Werk zurück⸗
blicken und des Dankes eines jeden Seelſorgers und Predigers, der dieſe
Standeslehren Hand nimmt, er ſein Mit welcher Meiſterſchaft ſind
3. nicht gewiſſe ſchwierige, aber zeitgemäße inge behandelt, Pie Spiel,
Tanz U. 144 ff.), Dienſt mn den Städten 218/19), Theilnahme der
Taufpathen an der eiligen Taufhandlung 241)1 Fügen wir noch bei, daſs
auch dieſe Predigten durch paſſende Einleitungen, allverſtändliche Sprache, ſcharfe
Eintheilung und muſterhafte Verwertung der heiligen Schrift und Väterſtellen
den Zuhörer Anfange bis um Ende eſſeln müſſen, E M. ſich die
Beſchaffung dieſer Standeslehren wohl für jede Prieſterbibliothek.

Teisbach. Brummer, Expx


